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Artikel 29 .

Die im Landrechtſatze 1907 b, o , d und e , enthaltenen Beſchränkungen des vertragsmäßigen Zinsfußes

finden auf die Zinsgedinge der Bank feine Anwendung .

Auf Verträge , durch welche die Bank ein Fauſtpfandrecht erwirbt , findet die Vorſchrift des Landrechtſatzes

2074 Abſ . 1 keine Anwendung . Es genügt , wenn in einem zu dieſem Behufe von der Bank durch einen ihrer

Beamten zu führenden Buche unter fortlaufenden Ordnungszahlen :
. , die Zeit der Verpfändung ,

b. die genaue Beſchreibung der Pfandſtücke nach Gattung und Zahl ,

c. ber Betrag der Schuld , für welche das Pfand beſtellt iſt ,

eingetragen und der Eintrag von zwei Beamten der Anſtalt durch Unterſchrift beurkundet wird .

Dieſes Buch ſoll von der zuſtändigen Behörde blattweiſe mit Ziffern in ununterbrochener Folge verſehen , mit

Handzug beglaubigt , auch ſoll von ihr noch beſonders beurkundet werden , welches das erſte und welches das letzte

Blatt iſt .

Gedinge , durch welche die Bank ermächtigt wird , ohne Beobachtung der Form des Landrechtſatzes 2078 über

das Fauſtpfand zu verfügen , ſind gültig . Reicht der Erlös aus verpfändeten Gegenſtänden nicht aus , um das

Darlehen nebſt Zinſen und Koſten zu berichtigen , ſo iſt der Schuldner verpflichtet , das Fehlende nachzuzahlen ; da⸗

gegen iſt die Bank verbunden , den Ueberſchuß des Erlöſes aus einem veräußerten Pfande gegen Rückgabe des

Pfandſcheines an deſſen Inhaber oder im Falle eines gerichtlichen Einſchreitens zur gerichtlichen Depoſition zu bezahlen .

Artikel 30 .

Die Bank iſt befugt , einen Jeden , der eine Sache , mit Ausnahme von auf Namen lautenden Verbriefungen ,

zur Verpfändung übergibt , als hiezu berechtigt anzuſehen . Desgleichen einen Jeden , der einen von ihr ausgeſtellten

Pfandſchein überbringt , als legitimirt zu betrachten , das gegebene Darleihen zurückzubezahlen und das Pfand zu⸗

rückzunehmen .

Artikel 31 .

Eine gerichtliche Vindikation , Beſchlagnahme oder Abforderung zu einer Konkursmaſſe iſt in Beziehung auf

die Fauſtpfänder der Bank ohne Ausnahme unzuläſſig , es ſei denn , daß die Bank vorher wegen ihrer Forderung

an Kapital , Zinſen und Koſten vollſtändig befriedigt worden wäre .

Artikel 32 .

Die öffentlichen Bekanntmachungen der Geſellſchaft ſind gültig , wenn ſie in dem „ Mannheimer Journale “

der „Karlsruher Zeitung “, dem „ Aktionär in Frankfurt a. . “ erſchienen ſind .

Der Aufſichtsrath kann außer dieſen noch andere Blätter zu ſeinen Bekanntmachungen benützen und beſtimmen .

V. Bilanz , Reſerve , Dividende .

Artikel 33 .

Das Geſchäftsjahr der Bank iſt das Kalenderjahr .
Die Bilanz , welche den Umfang und den Ertrag eines jeden Geſchäftszweiges darſtellt , wird jedes Jahr auf

den 31 . Dezember von der Direktion gezogen und von dem Aufſichtsrathe feſtgeſtellt .
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Zur Prüfung der Jahresrechnung ernennt die Generalverſammlung aus der Mitte der Aktionäre eine Revi⸗

ſionskommiſſion von drei Mitgliedern .

Dieſe Kommiſſion übergibt ihren Bericht dem Aufſichtsrathe zum Vortrag in der Generalverſammlung

Artikel 44 ) .

Werthpapiere werden mit Rückſicht auf ihren Ertrag und auf den Tagescurs , zweifelhafte Forderungen nach

ihrem muthmaßlichen Werthe angeſchlagen .

Die Anſchläge ſind mit Beobachtung der ſtrengſten Vorſicht feſtzuſtellen . Der Ueberſchuß der Aktiva über

die Paſſiva ergibt den Gewinn des Jahres .

Artikel 34 .

Von dem nach Artikel 33 aus der Jahresbilanz ſich ergebenden Reingewinn wird vorerſt den Aktionären eine

ordentliche Dividende von 4 Prozent des Nennwerthes ihrer Aktien berechnet ; es werden ſodann in Abzug gebracht :

fünfundzwanzig Prozent zur Bildung eines Reſervefonds , vorbehaltlich der Beſtimmungen des Artikels 35 .

Der Reſt des Reingewinnes wird mit der ordentlichen Dividende unter die Aktionäre vertheilt .

Artikel 35 .

Die Reſerve iſt zur Deckung möglicher Verluſte des Aktienkapitals beſtimmt .

Iſt ſolche auf den zehnten Theil des eingezahlten Aktienkapitals angewachſen , ſo hören die jährlichen Zuſchüſſe

auf , ſo lange die Reſerve nicht durch Verluſte wieder geſchmälert wird .

Weist ein Jahresabſchluß einen Verluſt an dem Aktienkapitale auf , zu deſſen Deckung der Reſervefond nicht

hinreicht , ſo wird das Defizit vorgetragen , und bis zum vollſtändigen Wiedererſatz deſſelben darf keinerlei Divi⸗

dende vertheilt werden .

Artikel 36 .

Ueber den Reſervefond wird beſondere Rechnung geführt . Für deſſen nutzbare Anlage hat der Aufſichtsrath

zu ſorgen . Wenn dieſelbe in Werthpapieren geſchieht , ſo iſt ſie nicht in das , Artikel 13 , genannte Fünftheil ein⸗

zurechnen .
Die Zinſen aus der Kapitalanlage des Reſervefonds fließen letzterem ſo lange ebenfalls zu , bis er die in

Artikel 35 beſtimmte Höhe erreicht hat .

Wenn beim Verkauf von Aktien zu Gunſten des Bankfonds ein Mehrerlös über den Nennwerth erzielt wird ,

ſo fällt dieſer Mehrerlös , abzüglich aller darauf haftenden Auslagen dem Reſervefond ebenfalls zu , vorbehaltlich

der Beſtimmung des Artikels 35 .

Artikel 37 .

Die Zahlung der Dividende erfolgt gegen die ausgegebenen Dividendenſcheine jeweils am 1. Juli eines jeden

Jahres am Sitze der Bank und an den Orten , welche der Aufſichtsrath bekannt machen wird .

Nach Maßgabe des Artikels 28 können Dividenden , welche nicht innerhalb fünf Jahren nach dem Verfall⸗

tage erhoben ſind , nicht mehr angeſprochen werden ; ſie verfallen dem Reſervefond und die betreffenden Dividenden⸗

ſcheine ſind werthlos .

Artikel 38 .

Die Hauptreſultate der Jahresbilanz werden mindeſtens vier Wochen vor der ordentlichen Generalverſamm⸗
lung ( Artikel 40 ) bekannt gemacht .
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Außerdem wird jeden Monat über den Stand am Schluſſe des abgelaufenen Monats ein Auszug aus den

Büchern veröffentlicht , welcher den Stand der Aktiva und Paſſiva nach den Hauptrubriken , insbeſondere aber die

Summe der umlaufenden Noten bekannt macht .

VI . Organiſation .

Artikel 39 .

Die Organe der Geſellſchaft ſind :

1) Die Generalverſammlung .

2) Der Aufſichtsrath .

3) Die Cenſoren .

4) Die Direktion .

A. Generalverſammlung .

Artikel 40 .

Die ordentliche Generalverſammlung wird von dem Aufſichtsrathe in der erſten Hälfte eines jeden Jahres

berufen .

Außerordentliche Generalverſammlungen beruft der Aufſichtsrath , ſo oft es zur Erledigung wichtiger und

dringender Angelegenheiten von ihm für angemeſſen erachtet wird .

Eine ſolche muß auch berufen werden , wenn 25 oder mehr Aktionäre , deren Aktien zuſammen den fünften

Theil des eingezahlten Grundkapitals ausmachen , in einer von ihnen unterzeichneten Eingabe , unter Angabe des

Zweckes und der Gründe dieſes verlangen .

Die Einladung iſt wenigſtens vier Wochen vor dem Verſammlungstage bekannt zu machen ; ſie enthält die

Vorſchriften über die Legitimation zum Eintritt in die Generalverſammlung , ſo wie die Berathungsgegenſtände

derſelben .

Artikel 41 .

Zur Theilnahme an der Generalverſammlung ſind alle Diejenigen berechtigt , welche ſich über den Beſitz von

wenigſtens fünf Aktien ausweiſen .

Das Stimmrecht wird von dem Aktionär perſönlich oder durch Vertretung oder durch Uebertragung an einen

andern Stimmberechtigten ausgeübt .

Die Vertretung iſt geſtattet :

Handelsfirmen durch ihren regelmäßigen Prokuraträger ,

Minderjährigen durch ihren Vormund ,

Frauen durch Bevollmächtigte ,

Staats⸗ und Gemeindebehörden durch eines ihrer Mitglieder ,

Inſtituten und Korporationen durch ein Mitglied ihrer Vorſtände .

Je fünf Aktien geben eine Stimme ; doch kann ein Aktionär für ſich und für Andere im Ganzen nicht mehr

als zwanzig Stimmen abgeben .
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